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Soziale Bewegungen spielten schon immer eine einflussreiche Rolle für die Implementierung und Etablierung kommunaler Institutionen und Einrichtungen

- gerade im pädagogischen Bereich. Frühe Beispiele sind die bürgerliche Frauenbewegung, die Arbeiterbewegung und die Jugendbewegung, die in den 

1960er erneut Einfluss auf Bildungsarbeit und Sozialpädagogik nahmen. Heute sind es etwa Migrat*innenorganisationen oder die junge Klimabewegung,

die mit pädagogischen Institutionen auch infrastrukturell vernetzt sind. 

Das Institut für Erziehungswissenschaft lädt herzlich zur Diskussion über die vielfachen Verflechtungen und Beziehungen zwischen Kommune, Quartier,                  

Kiez und Einrichtungen der Bildungs- und Sozialarbeit ein.
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